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Inhalt:   

Der Transformationsprozess der elektrischen Verteilnetze im Zuge der Energiewende bringt 

Herausforderungen mit sich, da sie ursprünglich nicht für die heutigen Anforderungen konzipiert wurden. 

Die zunehmende Dezentralisierung der volatilen Energieerzeugung durch Windkraft und Photovoltaik im 

Zusammenspiel mit elektrischen Energiespeichern als auch der wachsende Energiebedarf neuer 

Verbrauchsanlagen wie Wärmepumpen und Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge, stellen 

Herausforderungen für den Betrieb der Verteilnetze dar. Ohne gezielte Maßnahmen kann der gleichzeitige 

Ausbau dieser Technologien zu kritischen Netzsituationen führen, die nur durch die Berücksichtigung der 

technischen Kapazitäten der Verteilnetze und der Bewirtschaftung von Flexibilität, welche von ihren 

angeschlossenen Verbrauchern und Erzeugern bereitgestellt werden können, begegnet werden muss. 

 

Nichtwohngebäude spielen hierbei eine wichtige Rolle, da ihr Endenergiebedarf etwa 12 % des gesamten 

Endenergiebedarfs in Deutschland entspricht. Sie bieten vielfältige Möglichkeiten zur Integration 

nachhaltiger Technologien, die sowohl den Heiz- und Kühlbedarf, z. B. durch Wärmepumpen, als auch 

den Mobilitätsbedarf, z. B. durch Ladeinfrastrukturen für Elektrofahrzeuge, abdecken können. Zusätzlich 

ermöglicht der Einsatz von Photovoltaik-Anlagen im Zusammenspiel mit elektrischen Energiespeichern 

eine teilweise oder vollständige Deckung des Eigenbedarfs. Das Potenzial zur optimierten Nutzung der 

Flexibilität von Nichtwohngebäuden ist jedoch nur durch ein Optimierungskonzept mit einer 

entsprechenden Regelungseinheit vollständig realisierbar. 

 

In diesem Vortrag wird ein Optimierungskonzept vorgestellt, das auf genetischen Algorithmen basiert 

und die markt- und netzorientierte Bewirtschaftung der Flexibilität von Nichtwohngebäuden adressiert. 

Zunächst wird die notwendige Synergie zwischen den Nichtwohngebäuden, den elektrischen 

Verteilnetzen und den Energiemärkten erläutert. Anschließend werden die zugrunde liegenden Modelle 

der Nichtwohngebäude und ihrer flexiblen Anlagen beschrieben, die auf Basis historischer Messdaten 

validiert und in eine Simulationsumgebung integriert werden. Abschließend werden die entwickelten 

Optimierungsstrategien präsentiert, die in Fallstudien mit realen Nichtwohngebäuden sowohl die markt- 

als auch die netzorientierte Bewirtschaftung von Flexibilität ermöglichen. 
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